
Konsolidierte Fassung zur zweiten Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsord-

nung für den Studiengang „Finanz- und Wirtschaftsmathematik“ mit dem Abschluss 

„Master of Science“.  

Rechtlich verbindlich ist das als Verkündungsblatt Nr. 1235 bekannt gegebene 
Änderungsdokument. 

Die Änderung der Ordnung tritt am 01.10.2018 in Kraft. 

https://www.tu-braunschweig.de/Medien-DB/gb1/nr-1076.pdf


Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den  

Studiengang „Finanz- und Wirtschaftsmathematik“  

mit dem Abschluss „Master of Science (M. Sc.)“  

an der Technischen Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Entsprechend § 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor und Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig hat 

der Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 22.08.2018 den folgenden 

„Besonderen Teil der Masterprüfungsordnung für den Studiengang ‚Finanz- und 

Wirtschaftsmathematik’ mit dem Abschluss ‚Master of Science’“ beschlossen: 

§ 1 Hochschulgrad und Zeugnis

(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad

„Master of Science“ (abgekürzt: „M. Sc.“) im Fach „Finanz- und Wirtschafts-

mathematik“. Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde und ein Zeugnis

gemäß § 17 Abs. 1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die

Bachelor-, Master-, Diplom- und Magisterstudiengänge der Technischen

Universität Braunschweig, TU-Verkündungsblatt Nr. 1209 vom 23.03.2018

(APO) aus. Dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement (siehe Anlage 1)

beigefügt.

(2) Im Zeugnis werden die Gesamtnote nach § 17 Abs. 1 APO sowie die Noten der

einzelnen Module mit ihren Leistungspunkten aufgelistet. Bei einer Gesamtnote

von 1,0 oder 1,1 wird das Prädikat „mit Auszeichnung bestanden“ verliehen.

§ 2 Gliederung des Studiums

(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-

schließlich der Masterarbeit vier Semester (Regelstudienzeit). Das Lehrangebot

ist so gestaltet, dass die Studierenden den Mastergrad innerhalb der Regel-

studienzeit erwerben können.

(2) Das Studium gliedert sich in Module. Es umfasst Module im Umfang von insge-

samt 120 Leistungspunkten, denen bestimmte Studien- und Prüfungsleistungen

zugeordnet sind (siehe Anlage 2).

(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs-

punkte wie folgt nachgewiesen werden:

a) 20 Leistungspunkte im Bereich „Instrumente des Operations Research“
(siehe Anlage 2a) wie folgt:

i. Entweder

10 Leistungspunkte im Modul „Diskrete Optimierung“

oder 



10 Leistungspunkte im Modul „Dynamische Optimierung“ 

ii. 5 Leistungspunkte in einem Orientierungsmodul der
Wirtschaftswissenschaften nach Wahl sowie 5 Leistungspunkte in
dem dazugehörigen Spezialisierungsmodul (siehe Anlage 2a).

b) 20 Leistungspunkte im Bereich „Instrumente des Financial Engineering“
(siehe Anlage 2b) wie folgt:

i. Entweder

10 Leistungspunkte im Modul „Stochastische Prozesse und
Zeitstetige Finanzmathematik“ 

oder 

10 Leistungspunkte im Modul „Mathematische Statistik und 
Finanzzeitreihen“ 

ii. 5 Leistungspunkte im Modul „Orientierung Finanzwirtschaft“ und 5
Leistungspunkte im Modul „Spezialisierung Finanzwirtschaft“.
Sofern ein Modul Inhalte zum „Financial Engineering“ aufweist, die
denen der Module „Orientierung Finanzwirtschaft“ und
„Spezialisierung Finanzwirtschaft“ von Inhalt, Umfang und Prüfung
her gleichwertig ist, können Studierende beim Prüfungsausschuss
beantragen, ersatzweise das beantragte Modul absolvieren zu
dürfen.

c) 25 – 28 Leistungspunkte im „Wahlbereich Mathematik“ (siehe Anlage 2c).
Das jeweils andere der beiden Module „Diskrete Optimierung“ und
„Dynamische Optimierung“ aus a) i. sowie „Stochastische Prozesse und
Zeitstetige Finanzmathematik“ und „Mathematische Statistik und Finanz-
zeitreihen“ aus b) i., welches nicht in den Bereich a) i. bzw. b) i.
eingebracht wird, kann im Wahlbereich Mathematik eingebracht werden.

d) 13 Leistungspunkte im Bereich „Instrumente der Wirtschafts-
wissenschaften“ (siehe Anlage 2d) wie folgt: 

i. 5 Leistungspunkte in einem Orientierungsmodul der 
Wirtschaftswissenschaften nach Wahl (siehe Anlage 2d) 

ii. 8 Leistungspunkte im Modul „Wissenschaftliches Arbeiten-
Seminar“.

e) 9 – 12 Leistungspunkte im Professionalisierungsbereich „Praktika, 
Ergänzungen, Seminare“ (siehe Anlage 2e) wie folgt: 

i. 4 Leistungspunkte im Modul „Mathematisches Seminar“

ii. 5 Leistungspunkte im Modul „Fortgeschrittenenpraktikum“

iii. Bis zu 3 Leistungspunkte können in Form eines Industrie-
praktikums gemäß § 3 Abs. 3) c) oder anderer Module erworben
werden, die vorrangig dem Erwerb von Selbst-, Methoden- und
Sozialkompetenzen dienen.

f) 30 Leistungspunkte für die Anfertigung der Masterarbeit (siehe Anlage 2f).

(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedene Module eingebracht werden.

(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die zu



einem Modul gehörenden Studien- und/oder Prüfungsleistungen nach Anlage 2 

erfolgreich abgeschlossen und die entsprechenden Leistungspunkte erhalten 

hat. 

(6) Sieht ein Modul nur Studienleistungen vor, so gilt das Modul als abgeschlossen,

wenn alle Studienleistungen erbracht sind.

§ 3 Prüfungs- und Studienleistungen

(1) Die Masterprüfung besteht aus den den Modulen zugeordneten Prüfungs- und

Studienleistungen sowie der Masterarbeit. Die Prüfungs- und Studienleistungen

werden studienbegleitend abgelegt.

(2) Neben den in § 9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen

können Prüfungs- oder Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt

werden:

(a) Projektarbeit: Durch die Projektarbeit wird die Fähigkeit zur Entwicklung,
Durchsetzung und Präsentation von Konzepten gefördert. Hierbei soll der
Prüfling die Fähigkeiten erlangen, Ziele an einer größeren Aufgabe zu
definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte,
insbesondere in Teamarbeit, zu erarbeiten.

(b) Hausaufgaben: In Hausaufgaben werden fachspezifische
Aufgabenstellungen, die von dem/der Lehrenden im Rahmen einer Übung
gestellt werden, selbstständig und schriftlich von den Studierenden
bearbeitet und ggf. mündlich erläutert. Hausaufgaben können in
Präsenzveranstaltungen oder im Selbststudium erledigt werden und auch
Programmieranteile enthalten. Die für die erfolgreiche Erledigung
geltenden Kriterien werden von der/dem Lehrenden zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben.

(c) Industriepraktikum: Das Industriepraktikum umfasst mindestens zehn
aufeinanderfolgende Arbeitstage. Der Bericht umfasst eine Bestätigung
des Unternehmens, eine Beschreibung des Unternehmens sowie eine
Beschreibung der Tätigkeiten im Unternehmen. Der Bericht soll
mindestens eine und nicht wesentlich mehr als zwei DIN A4 Seiten
umfassen und schließt mit der schriftlichen Bestätigung, dass der
Studierende den Bericht selbstständig verfasst hat. Der Bericht wird beim
Prüfungsausschuss des Studiengangs eingereicht.

(3) Sofern in den Modulbeschreibungen in Anlage 2 keine Dauer für Klausuren oder

mündliche Prüfungen angegeben ist, beträgt die Bearbeitungszeit für eine

Klausur in der Regel 60 – 120 Minuten bei Modulen im Umfang von 5

Leistungspunkten und in der Regel 120 –180 Minuten bei Modulen im Umfang

von 10 Leistungspunkten und die Dauer mündlicher Prüfungen, die auch

schriftliche Elemente enthalten können, in der Regel 25 Minuten bei Modulen im

Umfang von 5 Leistungspunkten und in der Regel 35 Minuten bei Modulen im

Umfang von 10 Leistungspunkten. Abweichende Regelungen sind den

Studierenden rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt zu geben.



(4) Die Module, die Qualifikationsziele, die Art und der Umfang der ihnen zuge-

ordneten Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Anzahl der ihnen zu-

geordneten Leistungspunkte sind in Anlage 2 aufgelistet. Sofern einem Modul

Studienleistungen zugeordnet sind, so sind diese keine Voraussetzungen für im

Modul zu erbringende Prüfungsleistungen. Sofern mehrere Prüfungsformen

möglich sind, werden diese zu Beginn der Veranstaltung konkretisiert und

bekannt gemacht.

(5) Module, die in gleicher oder in ähnlicher Form bereits im Bachelorstudium

absolviert wurden, können in der Masterprüfung nicht noch einmal eingebracht

werden. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungsausschuss.

(6) Ein Modul, das den Studienplan sinnvoll ergänzt und nicht in Anlage 2 oder in

einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module

vorhanden ist, kann mit Zustimmung der Mentorin oder des Mentors auf Antrag

einer oder eines Studierenden vom Prüfungsausschuss genehmigt werden.

§ 4 Freiversuch, Wiederholung von Prüfungen

(1) Prüfungsleistungen, die im Wahl- oder Wahlpflichtbereich im ersten Versuch

nicht bestanden wurden, sind grundsätzlich im Rahmen des Studiums zu

wiederholen. Pflichtmodule können nicht abgewählt werden.

(2) Es gelten die Bestimmungen nach § 13 APO.

§ 5 Mündliche Ergänzungsprüfung

(1) Abweichend von §13 Abs. 5 APO gilt Folgendes: Der Termin der mündlichen

Ergänzungsprüfung muss vom Prüfer so festgelegt werden, dass er spätestens

bis zum 15.11. für das vorangegangene Sommersemester und bis zum 15.05.

für das vorangegangene Wintersemester stattgefunden hat. Kann die mündliche

Ergänzungsprüfung aus Krankheitsgründen nicht angetreten werden, so ist

innerhalb von drei Tagen ein amtsärztliches Attest beim Prüfungsausschuss

Finanz- und Wirtschaftsmathematik vorzulegen, wobei der Prüfungstag als

erster Tag zählt.

§ 6 Masterarbeit

Die Masterarbeit ist die Abschlussarbeit gemäß § 14 APO. Es gelten zusätzlich die 

folgenden abweichenden und ergänzenden Regelungen: 

(1) Die Masterarbeit wird in der Regel im vierten Semester durchgeführt. Die Be-

arbeitungszeit beträgt sechs Monate. Zusätzlich zu den zwei gebundenen

Exemplaren (Klebebindung) der Masterarbeit ist eine elektronische Version der

Arbeit einzureichen.

(2) Die Masterarbeit kann nach Wahl des Studierenden in deutscher oder



englischer Sprache abgefasst werden. 

(3) Die Masterarbeit kann frühestens dann angemeldet werden, wenn Nachweise

über Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 60 Leistungs-

punkten vorliegen. Sofern zu erwarten ist, dass der Prüfling das Studium

innerhalb eines angemessenen Zeitraums abschließt, kann der

Prüfungsausschuss ausnahmsweise eine Anmeldung auch dann zulassen,

wenn zum Zeitpunkt der Anmeldung weniger als 60 Leistungspunkte vorliegen.

(4) Die Masterarbeit wird im Rahmen einer wissenschaftlichen Veranstaltung

präsentiert und in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe von

den Prüfern bewertet. Eine oder einer der Prüfenden der Masterarbeit muss ein

für die Mathematik prüfungsberechtigtes und der bzw. die andere ein für die

Wirtschaftswissenschaften prüfungsberechtigtes Mitglied der Carl-Friedrich-

Gauß-Fakultät sein.

§ 7 Berechnung der Gesamtnote

(1) Gemäß § 16 Abs. 2 APO errechnet sich die Gesamtnote der Masterprüfung aus

dem Durchschnitt der nach Leistungspunkten gewichteten Noten für die Module

einschließlich der Masterarbeit. Nur durch Studienleistungen abzuschließende

Module werden nicht benotet und gehen nicht in die Berechnung der

Gesamtnote ein.

(2) Im Wahlbereich Mathematik sind Module im Umfang von 25 bis

28 Leistungspunkten durch Prüfungsleistungen abzuschließen. Gemäß

§ 16 Abs. 2 APO kann davon die Prüfungsleistung eines Moduls im Umfang von

maximal 5 Leistungspunkten nachträglich auf Antrag unbenotet eingebracht

werden. Das zugehörige Modul geht dann nicht in die Berechnung der

Gesamtnote ein. Prüfungen in Modulen des „Wahlbereichs Mathematik“ sind in

der Regel mündlich.

Soweit Studierende nach dem Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den 

Masterstudiengang „Finanz- und Wirtschaftsmathematik“ in der Fassung vom 

23.09.2010, TU-Verkündungsblatt Nr. 716 studieren, gehen die Noten der 

folgenden Module wie folgt ein: Die Module „Diskrete Optimierung und Fortge-

schrittenenpraktikum Optimierung“, „Wahlmodul NUM und Fortgeschrittenen-

praktikum Numerik“ gehen nur im Umfang von je 10 Leistungspunkten in die 

Bildung der Gesamtnote ein. 

§ 8 Mentorensystem und Beratungsgespräche

(1) Jeder oder jede Studierende kann während des Studiums einen Professor oder

eine Professorin aus der Mathematik als Mentor oder Mentorin wählen. Der

Wechsel einer Mentorin oder eines Mentors ist auf Wunsch eines der Beteiligten

möglich. Die Mentorin oder der Mentor berät die Studierenden insbesondere bei

der Zusammenstellung des Studienprogramms. Die Inanspruchnahme an dieser



Beratung ist freiwillig. 

(2) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO ist es den Studierenden mit einem

Leistungsnachweis von weniger als 30 Leistungspunkten nach dem ersten

Studienjahr freigestellt, an einem Beratungsgespräch teilzunehmen.

§ 9 Inkrafttreten, Übergangsregelung

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 01.10.2018 in Kraft.

(2) Studierende, die bei Inkrafttreten dieser Ordnung im ersten oder höheren

Fachsemester im Masterstudiengang Finanz- und Wirtschaftsmathematik

eingeschrieben sind, können ihr Masterstudium bis zum 30.09.2022 nach der

bisher geltenden Ordnung abschließen, die für den jeweiligen Studierenden oder

die jeweilige Studierende bislang anwendbar ist. Studierende, die bei

Inkrafttreten dieser Ordnung im zweiten oder höheren Fachsemester im

Masterstudiengang Finanz- und Wirtschaftsmathematik eingeschrieben sind,

können auf Antrag in die neue Prüfungsordnung wechseln.



Anlage 1 Diploma Supplement: Studiengangsspezifische Bestandteile 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 2.1 Name of Qualification (full, abbreviated; in original 
language) 

Master of Science (M. Sc.) Master of Science (M. Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) Title Conferred (full, abbreviated; in original language) 
Entfällt Not applicable

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 2.2 Main Field(s) of Study 
Finanz- und Wirtschaftsmathematik Mathematics in Finance and Industry 

2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig  
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig  
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Status (Typ/Trägerschaft ) Status (Type / Control) 
Universität/Staatliche Einrichtung University/State institution 

2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt 
hat 

2.4 Institution Administering Studies (in original language) 

Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig  
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 

Status (Typ/Trägerschaft ) Status (Type / Control) 
Universität/Staatliche Einrichtung University/State institution 

2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 2.5 Language(s) of Instruction/Examination 
Deutsch German

3.1 Ebene der Qualifikation 3.1 Level 
Master-Studium (Graduate/Second Degree) Graduate/Second Degree, by research with thesis 

3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 3.2 Official Length of Programme 
2 Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 120 ECTS 
Leistungspunkte 

2 years (120 ECTS credits) 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 3.3 Access Requirements 
Bachelor (B. Sc.) in Finanz- und Wirtschaftsmathematik oder 
vergleichbarer Abschluss im selben oder thematisch ähnlichen 
Gebiet 

Bachelor degree in Mathematics in Finance and Industry or 
equivalent degree (three or four years) in the same or a closely 
related field 

4.1 Studienform 4.1 Mode of Study 
Vollzeitstudium Full-time 

4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des 
Absolventen/der Absolventin 

4.2 Programme Requirements/Qualification Profile of the 
Graduate 

Gegenstand dieses Studiengangs sind Gebiete der Mathematik und 
Wirtschaftswissenschaften. Alle Studierenden belegen Wahlpflicht- 
und Wahlveranstaltungen vornehmlich in Angewandter Mathematik 
und in Wirtschaftswissenschaften. Jeder/Jede Studierende fertigt 
darüber hinaus eine Abschlussarbeit vom Umfang eines Semesters 
an. 

Die Absolvent(inn)en 

 sind in der Lage, eine deutlich gehobene Berufstätigkeit
mit quantitativem und wirtschaftlichem Hintergrund in
verschiedenen Berufszweigen auszuüben;

 sind für eine Aufnahme eines Promotionsstudiums in
Mathematik und in Wirtschaftswissenschaften qualifiziert;

 kennen relevante fortgeschrittene finanzmathematische
und finanzwissenschaftliche Methoden und
Problemstellungen;

 sind in der Lage, quantitative Aufgabenstellungen im
komplexen wirtschaftlichen Umfeld mit geeigneten
Modellen zu beschreiben, zu analysieren und zu lösen;

 können sich in neue mathematisch anspruchsvolle und
wirtschaftswissenschaftlich relevante Methoden und
Richtungen schnell und sowohl aus mathematischer wie
wirtschaftlicher Sichtweise einarbeiten;

 sind in der Lage, ihre Ergebnisse angemessen auch
Nichtfachleuten darzustellen;

 können erfolgreich in der Gruppe arbeiten und diese auch
leiten;

 sind in der Lage, sich in neuartige Problemstellungen
einzuarbeiten und angemessene Methoden und Mittel zu
deren Lösung herzuleiten.

Subjects of this Master study programme are mathematics and 
economics. All students complete obligatory and elective courses 
mainly in applied mathematics and in economics. Each student 
writes a thesis equivalent in workload to one full semester. 

The Graduates 

 are qualified for professional positions of high
responsibility;

 hold the required qualifications to enter a PhD program in
mathematics, business administration, and economics;

 are familiar with relevant advanced problems and solution
methods in finance, economics, and financial
mathematics;

 are able to describe quantitative problems in a complex
economic environment by suitable models, analyze these
models and solve these problems

 are able to acquire new, suitable and advanced methods
and fields of mathematics and economics quick

 are trained in verbal and written communication of
mathematical and economical facts and results;

 have thoroughly acquired mathematical and economical
concepts and the principles of reasoning and proof;

 can condense, reduce, and give a structural frame to
general problems to make them accessible to a
mathematical treatment and interpret the results obtained;



4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den 
Gegenständen der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im 
„Prüfungszeugnis“ enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der 
Bachelorarbeit. 

4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Allgemeines Notenschema (Abschnitt 8.6): 

1,0 bis 1,5 = „sehr gut“ 

1,6 bis 2,5 = „gut“ 

2,6 bis 3,5 = „befriedigend“ 

3,6 bis 4,0 = „ausreichend“ 

Schlechter als 4,0 = „nicht bestanden“ 

1,0 ist die beste Note. Zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die 
Note 4,0 erforderlich.  

Ist die Gesamtnote 1,1 oder besser, wird das Prädikat „mit 
Auszeichnung“ vergeben. ETCS Note: Nach dem European Credit 
Transfer System (ECTS) ermittelte Note auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Absolventinnen und Absolventen der zwei 
vergangenen Jahre: A (beste 10%), B (nächste 25%), C (nächste 
30%), D (nächste 25%), E (nächste 10%) 

6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
www.tu-braunschweig.de  
www.tu-braunschweig.de/fk1 

4.3 Programme Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and 
“Prüfungszeugnis” (Final Examination Certificate) for subjects 
assessed in final examinations (written and oral); and topic of thesis, 
including grading. 

4.4 Grading Scheme 
General grading Scheme (Sec. 8.6): 

1,0 to 1,5 = “excellent” 

1,6 to 2,5 = “good” 

2,6 to 3,5 = “satisfactory” 

3,6 to 4,0 = “sufficient” 

Inferior to 4,0 =”Non-sufficient” 

1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 

In case the overall grade is 1,1 or better the degree is granted “with 
honors”. 
In European Credit Transfer System (ECTS) the ECTS grade 
represents the percentage of successful students normally achieving 
the grade within the last two years: A (best 10%), B (next 25%), C 
(next 30%), D (next 25%), E (next 10%) 

6.2 Further Information Sources 
www.tu-braunschweig.de  
www.tu-braunschweig.de/fk1 



Anlage 2a: Instrumente des Operations Research

Modulnummer Modul

WW-VWL-15

Orientierung Volkswirtschaftslehre

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und
Effizienz verschiedener Marktformen und können staatliche Maßnahmen zur
Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in derLage, bereits erlernte
ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden
spezialisierensich in einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere
Forschungsergebnisse kennen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-VWL-17

Spezialisierung Volkswirtschaftslehre

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und
Effizienz verschiedener Marktformen und können staatliche Maßnahmen zur
Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in der Lage, bereits erlernte
ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden
spezialisieren sich in einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere
Forschungsergebnisse kennen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

WW-ORGF-08

Orientierung Organisation und Führung

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die
Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-ORGF-09

Spezialisierung Organisation und Führung

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die
Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

WW-AIP-14

Orientierung Produktion und Logistik

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen
anwenden.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 100 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-AIP-17

Spezialisierung Produktion und Logistik

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen
anwenden. Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis verbreiteten Simulations- und
Optimierungssysteme zur Lösung von Planungsproblemen einzusetzen und eigenständig
Programmierarbeiten zu leisten. Besonderer Wert wird auf die Gestaltung, Planung und
Steuerung von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 50 Minuten (2,5 LP)
1 Studienleistung: Hausarbeit oder Referat oder Übungsaufgaben (2,5 LP)

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

WW-RW-27

Orientierung Recht

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich,
rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (über 2
Vorlesungen).

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-RW-30

Spezialisierung Recht

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis zu
rechtswissenschaftlichen Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen
möglich, rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen
Rechtslage zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

WW-MK-11

Orientierung Marketing

Qualifikationsziele:
Das Ziel des Orientierungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu
geben, ihre Kenntnisse in einem Fach zu erweitern, das nicht zu ihren
Vertiefungsrichtungen gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über
ein fundiertes Wissen über die folgenden Bereiche: 1. Käuferverhalten und Marketing-
Forschung, 2. Internationales Marketing

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-MK-12

Spezialisierung Marketing

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein fundiertes Wissen über die
Bereiche Distributionsmanagement, Internationales Marketing sowie Käuferverhalten und
Marketing-Forschung. Sie sind in der Lage, Marketingprobleme verschiedenster Art zu
durchdenken, zu strukturieren und zu lösen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten (2,5 LP)
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten oder Übungsaufgaben (zur Übung) (2,5 LP)

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

WW-WINFO-26

Orientierung Decision Support

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen einen Einblick in Modelle und Methoden der Datenanalyse und
Entscheidungsunterstützung (Decision Support). Die Studierenden sind in der Lage,
Abläufe aus den Bereichen Mobilität und Transport in Informations- und
Entscheidungsunterstützungsmodellen abzubilden. Sie sind mit algorithmischen Verfahren
zur Systemanalyse und zur Generierung von Handlungsempfehlungen vertraut.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-WINFO-25

Spezialisierung Decision Support

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein tiefgreifendes Verständnis des Aufbaus und der Konzeption
von Informationssystemen für Mobilitätsanwendungen. Das Modul befähigt die
Studierenden, das grundsätzliche Wissen über Informationssysteme für
Mobilitätsanwendungen auf andere Domänen zu übertragen. Durch Übungen festigen die
Studierenden den Umgang mit Methoden und Modellen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten (2,5 LP)
1 Studienleistung: Übungsaufgaben (zur Übung(en)) (2,5 LP)

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

WW-DLM-05

Spezialisierung Dienstleistungsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen, dem Kundenbindungs-, Vertriebs- bzw.
Markenmanagements stellen. Die Studierenden können auf Basis der erlernten Konzepte
selbständig aktuelle betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen
Branchenkontexten analysieren.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 60 Minuten (2,5 LP)
1 Studienleistung: Hausarbeit oder Präsentation oder Übungsaufgaben (zur Übung) (2,5
LP)

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

WW-AIP-18

Orientierung Dienstleistungsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen, dem Kundenbindungs-, Vertriebs- bzw.
Markenmanagements stellen. Die Studierenden können auf Basis der erlernten Konzepte
selbständig aktuelle betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen
Branchenkontexten analysieren. Darüber hinaus verfügen sie über Methodenwissen zur
qualitativen und quantitativen Analyse von Kunden- und Unternehmensdaten.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten (über 2 Veranstaltungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-WII-21

Orientierung Informationsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur
inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und Strategien im
Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht
auf Anwendungssysteme als E-Services.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Hausarbeit oder Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
0

Modulnummer Modul

WW-WII-23

Spezialisierung Informationsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur
inner- und/oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und
Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht
in der Sicht auf Anwendungssysteme als E-Services. Die Studierenden erwerben fachliche
und methodische Kenntnisse und Fähigkeiten, um für Unternehmen strategisch relevante
IT-gestützte Innovationen zu entwickeln, zu konzipieren, kritisch zu reflektieren, zu
präsentieren und zumindest teilweise technisch umzusetzen. Über die Projektarbeit sind
sie mit der Arbeit in Teams sowie mit modernen Medien vertraut und damit in der Lage, ihr
Wissen anzuwenden, für sich nachhaltig zugänglich zu machen und selbstständig zu
erweitern.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Projektarbeit

LP:
5

Semester:
0
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Modulnummer Modul

WW-ACuU-17

Orientierung Controlling

Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben Verständnis für Fragestellungen und Methoden des Controllings.
Auf dieser Basis sind sie in der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren,
propagierte Konzepte zu hinterfragen und die entsprechende Entscheidungsfindung in der
Praxis fundiert zu unterstützen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-ACuU-16

Spezialisierung Controlling

Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des
Controllings. Auf dieser Basis sind sie zum einen in der Lage, diesbezügliche
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. Zum anderen
sind sie befähigt, eine wissenschaftliche Tätigkeit mit dem Ziel einer Promotion
auszuüben.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 30 Minuten oder mündliche Prüfung 20 Minuten (1,25 LP)
1 Studienleistung: Referat oder Hausarbeit (3,75 LP)

Auf Antrag kann die Note der Studienleistung in die Endnote des Moduls eingehen. Die
Note der Studienleistung macht dann 3/4 der Modulgesamtnote aus. Der Antrag ist vor der
Klausur zu stellen und gilt auch verbindlich für Wiederholungsklausuren.

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-13

Diskrete Optimierung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen von kombinatorischen und diskreten Optimierungsproblemen
- Erweiterte Kenntnisse der Komplexitätstheorie
- Beherrschen wichtiger Sätze, Beweise und Verfahren der diskreten und
kombinatorischen Optimierung.
- Kennenlernen allgemeiner algorithmischer Prinzipien und Problemstrukturen
- Erweiterte Fähigkeit Algorithmen für Anwendungen zu entwerfen und zu analysieren,
insbesondere für NP-schwere Probleme

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-34

Dynamische Optimierung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen der Problemstellung der Optimalen Steuerung, der Parameterschätzung,
der optimalen Versuchsplanung und der Modelldiskriminierung
- Unterscheiden und Beherrschen grundsätzlicher Herangehensweisen auf dem Gebiet der
optimalen Steuerung
- Vertieftes Kennenlernen von Möglichkeiten zur Analyse, Interpretation und
Effizienzsteigerung numerischer Algorithmen am Beispiel der Optimalen Steuerung

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Anlage 2b: Instrumente des Financial Engineering

Modulnummer Modul

WW-FIWI-08

Orientierung Finanzwirtschaft

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen Kenntnisse in der Messung, der Bewertung und der Steuerung
von finanzwirtschaftlichen Risiken und können diese auf Fragestellungen von Banken und
Versicherungen auf der einen Seite und Industrieunternehmen auf der anderen Seite
anwenden. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die
Themenbereich Kreditrisiken, Zinsrisiken, Währungsrisiken und Aktienkursrisiken.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-FIWI-10

Spezialisierung Finanzwirtschaft

Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen einschlägige Methoden zur Untersuchung und Analyse von
Querschnittsdatensätzen. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die
Schätzung und Inferenz von multivariaten linearen Regressionen. Die Studierenden
kennen Methoden zur Untersuchung und Analyse von Paneldatensätzen. Sie könnend die
gelernten Methoden auf Fragen des finanzwirtschaftlichen Risikomanagements anwenden
und erhalten vertiefte Einblicke in die empirische Analyse von Finanzinstrumenten und
aktuellen Projekten des Instituts.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-62

Mathematische Statistik und Finanzzeitreihen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen und Beherrschen der wichtigsten Methoden in der Mathematischen
Statistik zur Beurteilung der Güte und Optimalität von Schätz- und Testverfahren
- Fähigkeit zur Entwicklung von (optimalen) Konfidenzbereichen
- Kennenlernen spezieller statistischer Verfahren für hochdimensionale Daten
- Verständnis der grundlegenden wahrscheinlichkeitstheoretischen Behandlung von
Finanzzeitreihen und Erwerb von Kenntnissen über Eigenschaften statistischer Verfahren
dafür
- Befähigung zur Modellierung realer Daten

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-61

Stochastische Prozesse und Zeitstetige Finanzmathematik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis der Eigenschaften verschiedener Klassen stochastischer Prozesse und
Beherrschen der wichtigsten mathematischen Techniken in diesem Bereich
- Beherrschen der wichtigsten Techniken für zeitstetige finanzmathematische Modelle

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Anlage 2c: Wahlbereich Mathematik

Modulnummer Modul

MAT-STD6-01

Kryptographie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Systematische Vertiefung und Erweiterung der im Bachelorstudium erlangten Kenntnisse
und Fähigkeiten in der Reinen Mathematik mit dem Ziel der Anwendung auf Probleme der
Kommunikationstheorie
- Das Beherrschen von algebraischen und zahlentheoretischen Methoden in der Public-
Key Kryptographie und bei Signaturverfahren
- Die Fähigkeit, die Komplexität der Faktorisierung von Zahlen und das Konzept des
diskreten Logarithmus für kryptographische Zwecke zu nutzen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.
Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-04

Algebraische Geometrie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-05

Algebraische Zahlentheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-06

Algorithmische Spieltheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Grundbegriffe der mathematischen Spieltheorie
- Kennenlernen von Gleichgewichtsbegriffen
- Kennenlernen von Mechanism Design
- Fähigkeit spieltheoretischer Verfahren zu entwerfen und zu analysieren

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-07

Assoziative Algebren

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent
zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-08

Bootstrap for Time Series in Frequency Domain

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Verständnis der Eigenschaften verschiedener Klassen stochastischer Prozesse und
Beherrschen der wichtigsten mathematischen Techniken in diesem Bereich
- Beherrschen der wichtigsten Techniken für zeitstetige finanzmathematische Modelle

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-09

Bootstrap-Verfahren

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschen der grundlegenden Beweismethoden für die Konsistenz von Bootstrap
Verfahren
- Kennenlernen von Anwendungen von Bootstrap Verfahren im Bereich der
Mathematischen Statistik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-10

C*-Algebren

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Grundbegriffe der Theorie von C*-Algebren, wie positive Elemente,
Zustände und Darstellungen
- Verständnis der Charakterisierung von C*-Algebren durch die GNS-Darstellung
- Kennenlernen von Anwendungen in der Quantenphysik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD5-64

Codierungstheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kenntnis der Grundlagen der Theorie fehlerkorrigierender Codes und einiger
ausgewählter Beispiele wichtiger Codes

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-11

Computeralgebra

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Grundbegriffe der Techniken der Computeralgebra in Theorie und
Praxis, wie der Euklidische Algorithmus und Gröbner-Basen, deren Berechnung und
Anwendung
- Kennenlernen von zahlentheoretischen und algebraischen Techniken und deren
Anwendungen
- Fähigkeit zur Berechnung von Faktorisierungen, zum Lösen
nichtlinearer Gleichungssysteme und zum Arbeiten mit algebraischen Objekten

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-12

Darstellungstheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- PLUS Spezialisierung

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-14

Distributionen und Integraltransfomationen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung komplexer
algorithmischer, numerischer und stochastischer Methoden
- Kennenlernen klassischer Anwendungen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-37

Scheduling

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen von Modellen, Theorie und Implementationstechnik von Algorithmen zur
Lösung NP-schwerer Schedulingprobleme (parallel machine, flow shop, job shop, open
shop)
- Fähigkeit zur Anwendung der fortgeschrittenen mathematischen Resultate in effektiven
Algorithmen zur Lösung praktischer
wirtschaftsmathematischer Probleme, insbesondere in Produktion und Logistik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-43

Spektralanalytische Methoden der Zeitreihenanalyse inkl. Spezialisierung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen der spektralanalytische Methoden der Zeitreihenanalyse
- Kennenlernen der Integration deterministischer Funktionen nach Prozessen mit
orthogonalen Inkrementen bzw. nach Maßen mit orthogonalen Werten
- Kennenlernen von Schätzverfahren für die Spektraldichte

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
8

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-46

Spektralanalytische Methoden der Zeitreihenanalyse

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen der spektralanalytische Methoden der Zeitreihenanalyse
- Kennenlernen der Integration deterministischer Funktionen nach Prozessen mit
orthogonalen Inkrementen bzw. nach Maßen mit orthogonalen Werten
- Kennenlernen von Schätzverfahren für die Spektraldichte

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-32

Dynamische Systeme

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Vertieftes Verständnis von linearen und nichtlinearen gewöhnlichen
Differentialgleichungen
- Kennenlernen und Verstehen fundamentaler dynamische Konzepte (z. Bsp. Stabilität,
Bifurkation, Chaos)

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-48

Spezialisierung Mathematische Stochastik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen eines Spezialisierungsbereichs innerhalb der mathematischen Stochastik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-35

Elliptische Randwertprobleme

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Grundbegriffe von Randwertproblemen, wie
Sobolevräume, Spurbildung und lokale Fortsetzung am Rand
- Verständnis des schwachen Lösungsbegriffs und des Aufbaus der elliptischen
Regularitätstheorie
- Kennenlernen von Anwendungen in der Physik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-36

Lineare Evolutionsgleichungen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Stärkung des mathematischen Urteilsvermögens durch breite, als auch vertiefte Kenntnis
der Reinen Mathematik
- Beherrschen der Grundbegriffe der Theorie abstrakter linearer Evolutionsgleichungen auf
Banachräumen, wie Existenz, Eindeutigkeit und Normschranken der Lösung
- Verständnis der schwierigeren Fragestellung des nichtautonomen linearen
Cauchyproblems
- Kennenlernen von Anwendungen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-38

Funktionalanalysis

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis für Analysis in unendlich-dimensionalen Vektorräumen und dem Auftreten
verschiedener Topologien
- Beherrschen von zentralen Aussagen der Funktionalanalysis, wie den Sätzen von Baire
und von Hahn-Banach und ihren Konsequenzen
- Kennenlernen von für Anwendungen wichtigen Funktionenräumen und deren
Eigenschaften

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-39

Funktionale Zeitreihen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-41

Ganzzahlige Programmierung und Polyedertheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kenntnis der Grundlagen der Theorie der Ganzzahligen Programme
- Kenntnis grundlegender Algorithmen zur ganzzahligen Optimierung
- Fähigkeit des aktiven Umgangs mit dieser Theorie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-42

Gemischt-ganzzahlige Nichtlineare Optimierung (MINLP)

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen der Problemstellung der gemischt-ganzzahligen nichtlinearen Optimierung
-Vertieftes Kennenlernen von Algorithmen zur Lösung von MINLPs und Fähigkeit zu deren
Anwendung bei spezifischen Problemstellungen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-44

Geometrische Methoden der Mechanik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschen differenzialgeometrischer Grundbegriffe und ihrer Anwendung in der
klassischen Mechanik
- Verstehen des Zusammenhangs von Kinematik und ihrer Beschreibung durch Lie-
Gruppen und - Algebren

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-49

Stabilität der Materie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Anwendung des Rayleigh-Ritz-Variationsprinzips zur Abschätzung von Eigenwerten
- Einführung in quantenchemische Fragestellungen und Dichtefunktionaltheorie
- Erkennen der Bedeutung von Lieb-Thirring-Ungleichungen und von
Korrelationsungleichungen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD5-65

Gruppentheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschen der Grundlagen der Gruppentheorie und ihrer Strukturtheorie wie zum
Beispiel die Sätze von Cayley und Sylow
- Beherrschen gruppentheoretischer Grundlagen und ihrer
Darstellungtheorie
- Kennenlernen von speziellen Arten von Gruppen wie zum Beispiel auflösbare, nilpotente
und einfache Gruppen
- Kennenlernen verschiedener Typen von Gruppen wie zum Beispiel endlich präsentierte
Gruppen, Permutationsgruppen und Matrixgruppen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-50

Informationstheorie und Signalverarbeitung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis der optimalen Kodierung zufälliger Datenquellen
- Berechnung optimale Kodierungen mit Hilfe der Entropierate des zugehörigen
stochastischen Prozesses als zentrale Größe

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-52

Statistisches und maschinelles Lernen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen der grundlegenden Ideen und Methoden im Bereich des maschinellen und
statistischen Lernens

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin bzw. des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
7

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-53

Introduction to the Theory of Bootstrap for Time Series

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis der Eigenschaften verschiedener Klassen stochastischer Prozesse und
Beherrschen der wichtigsten mathematischen Techniken in diesem Bereich
- Beherrschen der wichtigsten Techniken für zeitstetige finanzmathematische Modelle

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
8

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-54

Stochastische Differenzialgleichungen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen des Begriffs der stochastischen Integration sowie von Beispiele von
explizit lösbaren stochastischen Differenzialgleichungen
- Verständnis der Bedingungen für Existenz und Eindeutigkeit von starken Lösungen und
Konstruktion von schwachen Lösungen
- Kennenlernen von Anwendungsbeispielen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-55

Liealgebren

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschen der Grundbegriffe der Theorie der Lie-Algebren
- Kennenlernen unterschiedlicher Typen von Lie-Algebren über Körpern verschiedener
Charakteristik 0 und p

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-59

Stochastische Integration

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Konstruktion stochastischer Integrale
bzgl. Semimartingalen und Verständnis, warum
Riemann-Stieltjes-Integration bzgl. Semimartingalen i.a. nicht möglich ist
- Fähigkeit, die Ito-Formel in konkreten Anwendungsproblemen einzusetzen
- mit den Grundlagen der stochastischen Analysis Erlernen des Rüstzeugs für moderne
Modellierungsansätze in so unterschiedlichen Anwendungsdisziplinen wie Finanzmärkte,
Physik und Biologie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-63

W*-Algebren

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Stärkung des mathematischen Urteilsvermögens durch breite, als auch vertiefte Kenntnis
der Reinen Mathematik
- Beherrschen der Grundbegriffe der Theorie von W*-Algebren, wie das von Neumannsche
Bikommutantentheorem und Tomita-Takesaki Theorie
- Kennenlernen von Anwendungen auf W*-dynamische Systeme in der Quantenphysik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-65

Online-Optimierung und Optimierungsbasierte Regelung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen der Problemstellung der Optimierung unter Echtzeitbedingungen, der
Optimierungsbasierten Regelung, sowie der Optimierungsbasierten Zustandsschätzung
jeweils bei nichtlinearen dynamischen Systemen
- Vertieftes Kennenlernen von nichtlinearen Optimierungsverfahren, Möglichkeiten zur
deren Beschleunigung im Echtzeitkontext, sowie theoretische Fundierung dieser Ansätze

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.
Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.
Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-66

Optimierung in Maschinellem Lernen und Datenanalyse 1

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen von Optimierungsmethoden für maschinelles Lernen und maschinelles
Lernen in Algorithmen der Optimierung, insbesondere der diskreten Optimierung und
Netzwerkoptimierung

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-67

Partielle Differenzialgleichungen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis von Modellierung physikalischer Gesetze durch partielle
Differenzialgleichungen
- Kennenlernen wichtiger Grundtypen partieller
Differenzialgleichungen und ihrer charakteristischen Eigenschaften
- Beherrschen der Lösungsberechnung in einfachen Fällen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-68

Risiko- und Extremwerttheorie inkl. Spezialisierung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschung der grundlegenden Methoden der Schadensversicherungsmathematik
einschließlich Tarifierung, Rückstellung und Schadenreservierung
- Kennenlernen von Grundlagen aus dem Bereich Ruintheorie und der
Rückversicherungsmathematik sowie der Extremwerttheorie
- Erwerb vertiefter Kenntnisse in einem Bereich der Statistik, Zeitreihen oder der
stochastischen Prozesse

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
8

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-69

Risiko- und Extremwerttheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der grundlegenden Methoden der
Schadenversicherungsmathematik einschließlich Tarifierung, Rückstellung und
Schadenreservierung
- Kennenlernen von Grundlagen aus dem Bereich Ruintheorie und der
Rückversicherungsmathematik sowie der Extremwerttheorie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-70

Matrix Analysis

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen der wichtigen Eigenschaften der behandelten Matrixklassen sowie von
wichtigen Anwendungsfeldern, in denen diese Matrixklassen auftreten
- Kenntnis der Perron-Frobenius-Theorie, der variationellen Charakterisierung von
Eigenwerten und einiger Matrixzerlegungen
- Fähigkeit zur Herleitung ähnlicher Resultate für verwandte Matrixklassen durch das
Beherrschen der wichtigsten Methoden in der Matrix-Analysis

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung
oder eines Referats nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-71

Minimalflächen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Gutes Verständnis verschiedenster Beispiele,
übergeordneter Struktur und
Bedeutung
- Gutes Verständnis der vielen dargestellten Techniken

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-72

Modellreduktion

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis des Konzepts und der Anwendungen der Modellreduktion
- Beherrschen der wichtigsten Verfahren der (nicht)linearen Modellreduktion
- Verständnis der grundlegenden Grenzen der Anwendbarkeit der Verfahren
- Fähigkeit zur Beurteilung der Güte und Optimalität der erreichbaren Approximation

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Portfolios oder einer Klausur oder
mündlichen Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten, insbesondere ggf. die Ausgestaltung des eigenständig
zu erstellenden Modul-Portfolios, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-73

Nichtparametrische Statistik inkl. Spezialisierung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen von Kernschätzmethoden und andere Glättungsverfahren der Statistik
- Beherrschen des grundsätzlichen methodischen Vorgehens
- Kennenlernen von Bootstrap-Verfahren und weitere Resamplingtechniken

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
8

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-74

Nichtparametrische Statistik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen von Kernschätzmethoden und andere Glättungsverfahren der Statistik
- Beherrschen des grundsätzlichen methodischen Vorgehens
- Kennenlernen von Bootstrap-Verfahren und weitere Resamplingtechniken

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-75

Numerik Partieller Differenzialgleichungen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen der wichtigten Begriffe wie Stabilität, Konsistenz, Konvergenz und
Diskretisierungsfehler
- Verständnis der grundlegenden Ideen der numerischen Lösungsmethoden
- Fähigkeit der Implementierung einfacher Programmcodes für die numerischen
Lösungsmethoden

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Portfolios oder einer Klausur oder
mündlichen Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten, insbesondere ggf. die Ausgestaltung des eigenständig
zu erstellenden Modul-Portfolios, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-76

Numerik von Erhaltungsgleichungen

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen von Problemen bei der Berechnung schwacher Lösungen
- Beherrschen verschiedener Diskretisierungstechniken und der Konvergenztheorie von
Differenzenverfahren

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-77

Numerische Lineare Algebra

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der wichtigsten Verfahren zur Lösung von
Gleichungssystemen und zur Eigenwert- und
Singulärwertzerlegung
- Verständnis der grundlegenden Problemen der Implementierung numerischer
Algorithmen
- Fähigkeit zur Implementierung effektiver Programmcodes für die numerischen
Lösungsmethoden

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Portfolios oder einer Klausur oder
mündlichen Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten, insbesondere ggf. die Ausgestaltung des eigenständig
zu erstellenden Modul-Portfolios, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-78

Numerische Methoden für Markov-Ketten

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Die Studierenden kennen direkte und iterative Lösungsverfahren für Markov-Ketten.
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, die theoretischen Eigenschaften dieser Verfahren
zu bewerten.
- Die Studierenden können abwägen, welches der Verfahren für welche
Anwendungssituation das geeignete ist.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Portfolios oder einer Klausur oder
mündlichen Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten, insbesondere ggf. die Ausgestaltung des eigenständig
zu erstellenden Modul-Portfolios, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-79

Numerische Methoden in der Finanzmathematik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Kennenlernen mathematischer Modelle von Finanzderivaten
- Verständnis der grundlegenden Ideen numerischer Methoden zur Berechnung von
Optionspreisen und die Fähigkeit, die theoretischen Eigenschaften dieser Verfahren zu
bewerten
- Fähigkeit zur Implementierung einfacher Programmcodes für die verschiedenen Löser,
die bei Anwendungsproblemen in der Finanzmathematik auftreten

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Portfolios oder einer Klausur oder
mündlichen Prüfung nach Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten, insbesondere ggf. die Ausgestaltung des eigenständig
zu erstellenden Modul-Portfolios, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-56

Lineare Operatoren im Hilbertraum

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Beherrschung der Grundbegriffe der Theorie von Hilberträumen und der
Charakterisierung linearer Operatoren auf Hilberträumen durch spektrale Eigenschaften
- Kennenlernen wichtiger Anwendungen in Quantenmechanik und Quantenfeldtheorie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-57

Mathematische Bildverarbeitung

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Verständnis der Charakterisierung der Qualität eines Bildes durch mathematische
Größen
- Kennenlernen der wichtigsten Grundaufgaben der Bildverarbeitung und verschiedener
Methoden zu deren Lösung

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-58

Mathematische Grundlagen der Strömungsmechanik

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Die Studierenden sollen Kontinuumsmechanische Modellierungen verstehen, Lineare
Theorien und die Grenzen der Anwendbarkeit verstehen, Beschreibungsweisen in
verschiedenen Koordinatensystemen lernen und das Gebiet der Strömungsmechanik
innerhalb der Mathematik überblicken können.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-60

Mathematische Modellierung in den Lebenswissenschaften

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Erwerb eines Verständnisses für die Besonderheiten der mathematischen Modellierung
in den Lebenswissenschaften
- Beschäftigung mit modell- und erkenntnistheoretischen Fragen und Kennenlernen von
Modellbildungsprozessen
- Kennenlernen von unterschiedlichen Modellierungsansätzen und Abstraktionsniveaus
durch die Beschäftigung mit mehreren
Arbeitsfeldern der Modellierung in den Lebenswissenschaften
- Diskutieren des Umgangs mit den intrinsischen qualitativen und quantitativen
Unsicherheiten

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-64

Matrix Analysis

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen der wichtigen Eigenschaften der behandelten Matrixklassen sowie von
wichtigen Anwendungsfeldern, in denen diese Matrixklassen auftreten
- Kenntnis der Perron-Frobenius-Theorie, der variationellen Charakterisierung von
Eigenwerten und einiger Matrixzerlegungen
- Fähigkeit zur Herleitung ähnlicher Resultate für verwandte Matrixklassen durch das
Beherrschen der wichtigsten Methoden in der Matrix-Analysis

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-84

Katastrophentheorie

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Erwerb von spezifischen Kenntnissen in den Techniken der Katastrophentheorie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-31

Differentialgeometrie

Qualifikationsziele:
- Exemplarische Vertiefung der im Grundlagenbereich und in den Aufbaubereichen
erworbenen Kenntnisse
- Exemplarisches Kennenlernen eines oder mehrerer weiterer
mathematischen Gebiete und damit Verbreiterung des eigenen Basiswissens
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung von Bezügen
zwischen den Inhalten der verschiedenen mathematischen Bereiche
- Vertiefung von Anwendungen der theoretischen Inhalte durch deren konkrete quantitative
Ausführung
- Verständnis der Grundkonzepte der Differentialgeometrie, wichtiger Beweismethoden
und klassischer Beispiele

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-30

Globale Analysis

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter
- Beherrschen der Grundbegriffe den Theorie der Mannigfaltigkeiten und
Differenzialformen,
- Vertieftes Verständnis der Vektoranalysis durch ihre invarianten Formulierung sowie
deren Anwendung in Technik und Naturwissenschaften
- Einblick in die Gebiete der Differenzialtopologie und Differenzialgeometrie

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
10

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD6-88

Inverse Probleme

Qualifikationsziele:
- Systematische Vertiefung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik
- Systematische Ergänzung des im Bachelorstudium erworbenen Basiswissens zur
Mathematik durch Kennenlernen weiterer Gebiete der Mathematik und damit Verbreiterung
der eigenen mathematischen Kompetenz
- Vernetzung des eigenen mathematischen Wissens durch Herstellung auch inhaltlich
komplexer Bezüge zwischen den verschiedenen Bereichen der Angewandten als auch der
Reinen Mathematik
- Kennenlernen ganzer Theorien und damit einhergehende Beherrschung ihrer komplexen
Methoden
- Kennenlernen vertiefter Anwendungen der Mathematik, auch in Beispielen mit
Projektcharakter

- Kennenlernen des Begriffs eines "schlecht gestellten Problems", von
Regularisierungsverfahren und deren Eigenschaften
- Fähigkeit zur Bearbeitung schlecht gestellter Probleme mit dem Computer zur
Berechnung von Regularisierungen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach
Vorgabe der Prüferin oder des Prüfers.

Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
1
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Anlage 2d: Instrumente der Wirtschaftswissenschaften

Modulnummer Modul

WW-VWL-15

Orientierung Volkswirtschaftslehre

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und
Effizienz verschiedener Marktformen und können staatliche Maßnahmen zur
Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in derLage, bereits erlernte
ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden
spezialisierensich in einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere
Forschungsergebnisse kennen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-ORGF-08

Orientierung Organisation und Führung

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die
Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-RW-27

Orientierung Recht

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich,
rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (über 2
Vorlesungen).

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-WINFO-22

Orientierung Decision Support

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen einen Einblick in Modelle und Methoden der Datenanalyse und
Entscheidungsunterstützung (Decision Support). Die Studierenden sind in der Lage,
Abläufe aus den Bereichen Mobilität und Transport in Informations- und
Entscheidungsunterstützungsmodellen abzubilden. Sie sind mit algorithmischen Verfahren
zur Systemanalyse und zur Generierung von Handlungsempfehlungen vertraut.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

WW-MK-10

Orientierung Marketing

Qualifikationsziele:
Das Ziel des Ergänzungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben,
ihre Kenntnisse in einem Fach zu erweitern, das nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen
gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden je nach gewählter
Vorlesungskombination über ein fundiertes Wissen über zwei der folgenden Bereiche: 1.
Käuferverhalten und Marketing-Forschung, 2. Distributionsmanagement, 3. Internationales
Marketing

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-WII-21

Orientierung Informationsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur
inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und Strategien im
Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht
auf Anwendungssysteme als E-Services.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Hausarbeit oder Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
0

Modulnummer Modul

WW-AIP-16

Orientierung Dienstleistungsmanagement

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf
Basis des erlernten Methodenwissens selbständig betriebswirtschaftliche Fragestellungen
in verschiedenen Dienstleistungskon-texten analysieren. In den Veranstaltungen werden
verschiedene Dienstleis-tungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen
mit ihren besonderen Problemstellungen behandelt.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten (über 2 Veranstaltungen)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

WW-AIP-14

Orientierung Produktion und Logistik

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen
anwenden.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 100 Minuten (über 2 Vorlesungen)

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

WW-ACuU-14

Orientierung Controlling

Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis für Fragestellungen und
Methoden des Controllings. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, diesbezügliche
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten

LP:
5

Semester:
1
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5.10. Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar

 Modulbezeichnung:
Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar

Modulnummer:
WW-STD-82

Institution:
Studiendekanat Wirtschaftswissenschaften

Modulabkürzung:
Sem 2018

Workload: 240 h Präsenzzeit: 84 h Semester: 2

Leistungspunkte: 8 Selbststudium: 156 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Pflicht SWS: 6

Hinweis: Dieses Modul wird mit in die PO aufgenommen werden, wurde aber wg Abwesenheit der Verantwortlichen noch nicht
                                  bestätigt; deswegen ein vorläufiger MHB-Auszug. 

b 



Qualifikationsziele:
Selbstständige Einarbeitung, Aufbereitung und Präsentation eines Themas. Erlernen von Schlüsselqualifikationen wie z.
B. Präsentationstechnik, Rhetorik.
Inhalte:
Die Inhalte des Seminars sind abhängig vom zu bearbeitenden Thema.
Lernformen:
Selbststänige Einarbeitung, Beratung durch den Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Prüfungsleistungen:
Abhängig von den gewählten Veranstaltungen:
Entweder 2 Hausarbeiten (Im Umfang von je 4 LP) oder 1 Hausarbeit (im Umfang von 8 LP)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
David Woisetschläger
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
je nach gewählter Lehrveranstaltung
Literatur:
je nach gewählter Lehrveranstaltung und abhängig von der konkreten Aufgabenstellung
Erklärender Kommentar:
Die Leistungspunkte bzw. Größe des Seminars sind den Webseiten der Institute zu entnehmen.
Kategorien (Modulgruppen):
Instrumente der Wirtschaftswissenschaften
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
_Finanz- und Wirtschaftsmathematik (MPO 20xx) (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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Anlage 2e: Professionalisierungsbereich

Modulnummer Modul

MAT-STD3-93

Professionalisierungsmodul "Schlüsselqualifikationen"

Qualifikationsziele:
Es sollen handlungsorientierte Angebote wahrgenommen und/oder Angebote, die das
Kennenlernen anderer Fachkulturen zum Ziel haben, gewählt werden.

I. Übergeordneter Bezug: Einbettung des Studienfachs
Die Studierenden werden befähigt, Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische,
rechtliche oder berufsorientierende Bezüge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der
Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete fachliche Verbindungen und deren
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen
Einblick in Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres
Studienfachs im Berufsleben.

II. Wissenschaftskulturen
Die Studierenden
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenschaftskulturen kennen,
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten
auseinanderzusetzten und zu arbeiten,
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und
bewerten,
- erkennen die Bedeutung kultureller Rahmenbedingungen auf verschiedene
Wissenschaftsverständnisse und Anwendungen,
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die Auswirkung
von Geschlechterdifferenzen,
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwissenschaften
auseinandersetzen.

III. Handlungsorientierte Angebote
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert
umzusetzen. Sie erwerben verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und
Handlungsweisen, Anwendungskriterien bestimmter Verfahrens- und Handlungsweisen)
sowie metakognitives Wissen (u.a. Wissen über eigene Stärken und Schwächen).

Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit,
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden,
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat
zu bewerten,
- kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewältigen,
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken.

Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die Zusammenarbeit mit anderen
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und
Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die
ihnen den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum
Erfolg beitragen.

Prüfungsmodalitäten:
Studienleistung: Studienleistung je nach Vorgabe der gewählten Veranstaltung/des
gewählten Moduls. Die Prüfungsmodalitäten richten sich nach dem anbietenden Fach.

LP:
3

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MAT-STD3-25

Fortgeschrittenenpraktikum

Qualifikationsziele:
- Erwerb direkt berufsbezogener inhaltlicher und prozessorientierter Kompetenzen
- Vertiefte Kenntnis von und Fähigkeit im Umgang mit Informationstechnologie
- Stärkung und Ausbau kommunikativer Kompetenzen bei Präsentation, Vermittlung und
Dokumentation am Beispiel komplexer wissenschaftlicher Inhalte

Prüfungsmodalitäten:
Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers

und 1 Studienleistung in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung nach Vorgabe der
Prüferin oder des Prüfers.

Die genauen Abschlussmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

MAT-STD6-80

Mathematisches Seminar

Qualifikationsziele:
- Erwerb von sozialen und beruflichen Kompetenzen,
Schlüsselqualifikationen und Strategien zur Verhaltensänderung
- Kompetenzen und Fähigkeiten in freier Rede, ausgewählten Gesprächstechniken und
ausgewählten Moderations- und Präsentationstechniken
- vertiefte Kenntnis von und Fähigkeit im Umgang mit
Informations-/Kommunikationstechnologien
- vertiefte Kenntnisse des Schreibens mathematisch-technischer Texte, Bibliographierens,
Exzerpierens und der Informationsverwaltung, sowie Grundlagen
wissensschaftlicher Argumentation und wissenschaftlicher - Grundkenntnisse der
Wissenschaftsgeschichte der
Mathematik
- vertiefte Kenntnisse gesellschaftlicher Bezüge der Fachwissenschaft Mathematik
(wirtschaftliche, politische, soziale, ethische Bezüge)
- Erwerb handlungsorientierter Fähigkeiten für die Kommunikation im beruflichen Alltag bei
Präsentation, Vermittlung und Dokumentation von Inhalten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form eines Referats nach Vorgabe der Prüferin
oder des Prüfers.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
4

Semester:
1

Modulnummer Modul

MAT-STD6-85

Fortgeschrittenenpraktikum

Qualifikationsziele:
- Erwerb direkt berufsbezogener inhaltlicher und prozessorientierter Kompetenzen
- Vertiefte Kenntnis von und Fähigkeit im Umgang mit Informationstechnologie
- Stärkung und Ausbau kommunikativer Kompetenzen bei Präsentation, Vermittlung und
Dokumentation am Beispiel komplexer wissenschaftlicher Inhalte

Prüfungsmodalitäten:
Studienleistung: 1 Studienleistung in Form von Hausaufgaben und/oder eines Portfolios.

Die genauen Prüfungsmodalitäten gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn der
Veranstaltung bekannt.

LP:
5

Semester:
2
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Anlage 2f: Masterarbeit
 
Modulnummer Modul

MAT-STD6-82

Masterarbeit Finanz- und Wirtschaftmathematik

Qualifikationsziele:
- Selbstständige Erarbeitung eines grundlegenden für die Mathematik relevanten Themas
- Fähigkeit, Probleme selbständig zu identifizieren und zu analysieren
- Erarbeitung von Lösungsansätzen
- Fähigkeit, mathematische Themenbereiche der Forschung wissenschaftlich methodisch
zu bearbeiten
- Fähigkeit, die eigene Vorgehensweise und die Ergebnisse in Form einer Ausarbeitung
strukturiert darzustellen
- Kenntnisse in Literatursuche und Einordnung der Arbeit in einen fachspezifischen
Kontext
- Erlernen von Schlüsselqualifikationen: Management eines eigenen Projekts,
Präsentationstechniken und Verfeinerung rhetorischer Fähigkeiten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 1 Prüfungsleistung in Form einer schriftlichen Ausarbeitung. Die
Masterarbeit wird im Rahmen einer wissenschaftlichen Veranstaltung präsentiert; die
Präsentation wird nicht benotet.

LP:
30

Semester:
4
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